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GEMEINDE WÜRENLOS

ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG

DIENSTAG, 08. JUNI 1993, 20.15 UHR, FORSTHAUS TÄGERHARD

                                                                                                          

Vorsitz:
Walter Markwalder, Gemeindeammann

Protokollführung:
Marcel Woodtli, Gemeindeschreiber

Protokollverfassung:
Daniel Huggler, Gemeindeschreiber-Stv.

Stimmenzähler:
Susanne Ernst-Moser, Ulrich Markwalder,
Hans Markwalder-Gsell


                                 

Anzahl Stimmberechtigte
396

Beschlussquorum (1/5)
79

Gemeindeammann Walter Markwalder heisst die Anwesenden im Namen des Ge​meinderates zur heutigen Ortsbürgergemeindeversammlung willkommen. Um den schönen Sommerabend geniessen zu können, wird die Versammlung im Freien, vor dem Forsthaus, abgehalten. Speziell begrüsst der Vorsitzende die​jenigen, welche zum ersten Mal an einer Ortsbürgergemeindeversamm​lung teilnehmen, insbesondere die Jungbürgerinnen und Jungbürger. Weitere Grüsse richtet er an den Förster, Herrn Philippe Vock, sowie an das Abwarte​ehepaar, Herrn und Frau Bleuer.

Eintreten

Gemeindeammann Walter Markwalder: Sie wurden rechtzeitig eingeladen zur heutigen Versammlung durch Zustellung der Stimmrechtsausweise und Traktandenlisten mit den Erläuterungen, der Rechnung und den Anträgen. Die Aktenauflage hat stattgefunden. Die Versammlung ist ord​nungsgemäss einberufen worden.

Entschuldigt abwesend: Gemeinderat Franz Notter

Feststellung der Verhandlungsfähigkeit

Anzahl Stimmberechtigte
396

Zur endgültigen Beschlussfassung nötige Stimmen

(1/5 der Stimmberechtigten)
79

Anwesend
60

Die Versammlung ist verhandlungsfähig. Das Beschlussquorum wird nicht er​reicht; alle gefassten Beschlüsse unterstehen somit dem fakultativen Referen​dum.

TRAKTANDEN

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 09. Dezember 1992

2.
Genehmigung der Verwaltungs- und Vermögensrechnung 1992

3.
Genehmigung des Rechenschaftsberichtes für das Jahr 1992

4.
Verschiedenes und Umfrage

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich frage Sie an, ob Sie zur Traktan​denliste oder zum Eintreten etwas zu bemerken haben.

Es werden keine Wortbegehren gestellt.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Dies scheint nicht der Fall zu sein. Somit wäre stillschweigend das Eintreten auf die Traktandenliste beschlossen.

1.
Protokoll über die letzte Ortsbürgergemeindeversammlung vom 09. Dezember 1992                                                                          

Gemeindeammann Walter Markwalder: Das Protokoll lag auf, die Prü​fung durch die Finanzkommission ist erfolgt.

Herr Gerhard Moser, Mitglied der Finanzkommission, verliest den Kurzbericht zum Protokoll.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Sie haben das Kurzprotokoll gehört. Haben Sie Ergänzungen zu machen?

Aus der Mitte der Versammlung wird das Wort nicht ergriffen.

Antrag des Gemeinderates:

Die Gemeindeversammlung möge das Protokoll der letzten Ortsbür​ger​gemeindeversammlung vom 09. Dezember 1992 genehmi​gen.

Abstimmung:

Dafür:

Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich danke Gemeinde​schreiber Marcel Woodtli und Gemeindeschreiber-Stellvertreter Daniel Huggler für die Abfassung des Protokolles und der Finanzkommission für des​sen Prüfung.

2.
Genehmigung der Verwaltungs- und Vermögensrechnung 1992

Es wird auf den detaillierten Zusammenzug, welcher sich im Traktan​denbericht auf den Seiten 5 - 11 befindet, verwiesen.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Die Rechnungen wurden vorschriftsgemäss geprüft durch die Visura Treuhand AG und durch die Finanzkommission. Der Präsident der Finanzkommission, Herr Marcel Moser, wird nun die Rechnung vorstellen und anschliessend darüber abstimmen lassen.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Wir beginnen mit der Ortsbürgerverwaltung (Seite 8 des Traktandenberichtes).

Der Beitrag an Private von Fr. 10'000.-- floss damals nicht in den Fonds, sondern wurde Herrn Ernst Winkler zugesprochen für die Re​novation der ehemaligen Liegenschaft des Ernst Moser im Kempfhof. Der Ortsbild- und Heimatschutzfonds hat sich dennoch dank der Zinsen erhöht.

1991 betrug der Ertrag aus Kiesausbeutungen und Auffüllungen noch Fr. 25'000.--, währenddem 1992 nur noch Fr. 20'117.25 eingenom​men werden konnten. Hingegen erhöhten sich die Kapitalzinsen von Fr. 96'000.-- auf Fr. 102'000.--. Diese Zahl verändert sich aber be​kanntlich je nach Kapitalzinsmarkt, und derzeit ist die Tendenz wieder fallend. Ich möchte damit einfach erwähnen, dass die wichtigste Ein​nahmequelle im Moment unsere Geldanlage von Fr. 1'700'000.-- ist, welche wir der Gemeinde zur Verfügung stellen und von der verzinst wird. Ich weise wieder darauf hin, dass wir keine Einnahmen mehr haben, wenn wir unser Kapital verschenken.

Hat jemand Fragen zur Ortsbürgerverwaltung?

Keine Fragen.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Für den Un​terhalt des Forsthauses mussten Fr. 4'131.20 statt der budgetierten Fr. 1'000.-- aufgewendet werden. Dies ist zum einen auf einen Blitz​schaden, zum andern auf die Beschädigung der Küchenabeckungs​platte zurückzuführen. Dafür weist das Konto Rückerstattungen Fr. 6'937.80 (Budget Fr. 3'000.--) aus, weil dort die Versicherungs​leistungen gutgeschrieben werden konnten.

Sind Fragen zum Forsthaus?

Es werden keine Fragen gestellt.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Bei der Forstwirtschaft musste ein Defizit von rund Fr. 20'000.-- verzeichnet werden.

Wir haben gesamthaft betrachtet bei der Ortsbürgerrechnung einen Ertragsüberschuss von Fr. 52'070.60, eine Einlage in den Altersheim​fonds von Fr. 22'139.-- und eine Zunahme des Ortsbild- und Heimat​schutzfonds um Fr. 8'900.--. Dies ergibt einen Gesamtertrag von Fr. 83'109.60. Nach Abzug der Entnahme aus der Forstreserve kann ein Reinertrag von Fr. 63'794.05 ausgewiesen werden. Wir machen also noch immer "vorwärts". Im Vergleich dazu nahm man 1990 über Fr. 251'000.-- und 1991 immerhin noch über Fr. 139'000.-- ein. Der heutige Stand von Fr. 63'000.-- dürfte in Zukunft etwa den Rahmen bilden.

Haben Sie noch Bemerkungen zur Rechnung?

Keine Bemerkungen.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Ich verlese den Bericht der Finanzkommission: "Die Ortsbürgerrechnung für das Jahr 1992 wurde von uns geprüft. Wir stellen fest, dass die vorgelegte Jahresrechnung mit der ordnungsmässig und sauber geführten Buchhaltung übereinstimmt, die Darstellung der Aufwand- und Er​tragsrechnung korrekt ist, die Vermögens- und Schuldverhältnisse richtig ausgewiesen sind, die stichprobenweise verlangten Belege, Rechnungen und sonstigen Unterlagen vollständig vorhanden waren und mit der Buchhaltung übereinstimmen. Wir empfehlen der Orts​bürgerge​meindeversammlung, die Jahresrechnung 1992 in der vor​liegenden Form vorbehaltlos anzunehmen. Die Finanzkommission der Ortsbür​gergemeinde Würenlos."

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung der Verwaltungs- und Vermögensrechnung 1992.

Abstimmung:

Dafür:

Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Ich danke dem Finanzverwalter, Herrn Paul Isler, der seine Aufgabe wie immer gut gemacht hat und bei Fragen zur Verfügung steht.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich möchte meinerseits der Finanzkommission für die Prüfung und dem Präsidenten für die Er​läu​terung der Rechnung danken. Auch vom Gemeinderat aus dan​ken wir dem Finanzverwalter für seine Leistung, aber auch der Visura Treuhand AG und Ihnen für die Genehmigung der Rechnung.

3.
Genehmigung des Rechenschaftsberichtes für das Jahr 1992
Bericht des Gemeinderates

Holznutzung

In den Waldungen der Ortsbürgergemeinde Würenlos wurden im Be​richtsjahr total 1095 m3 (Vorjahr 1208 m3) geschlagen.

Davon entfallen:
auf Nadelholz
850
m3


auf Laubholz
245
m3

Sortimente:

Stamm-Nutzholz

752
m3
(833
m3)

Industrieholz (Papier, Spanplatten)
332
Ster
(344
Ster)

Brennholz

107
Ster
(149
Ster)

Zwangsnutzung:

Total

90
m3 / 8 %
(84
m3 / 7 %)

Davon

Sturmschäden

74
m3

Insektenschäden

10
m3

Buchen-Nekrose

6
m3

Kulturen und Pflegemassnahmen

In einem Räumungsschlag im Waldteil Tägerhard/Grenzweg wurde durch Pflanzung von 700 Eichen eine Verjüngung begründet. Durch einen Holzschlag im Tägerhard/Waldfestweg wurde die Verjüngung natürlich eingeleitet mit der Baumart Föhre.

Im Berichtsjahr wurden 5 ha Jungwald (bis SONDZEICHEN 198 \f "Symbol" 20 cm) gepflegt. Dafür werden von Bund, Kanton und Gemeinden bestimmte Beiträge ent​richtet. Die Beiträge werden im Jahre 1993 ausbezahlt.

Waldschäden

Im Würenloser Wald ist der Gesundheitszustand, im Vergleich zum Vorjahr, stationär geblieben. Bei der Föhre ist eine leichte Zunahme der Schäden festzustellen. Der Gesundheitszustand bei allen anderen Baumarten kann als unverändert bezeichnet werden.

Borkenkäfer

Im Berichtsjahr wurden im Gemeinde- und Privatwald insgesamt 15 Fallen aufgestellt. Eine Falle wurde mit dem Lockstoff für den Nutz​holz-Borkenkäfer, fünf Fallen mit dem Lockstoff für den "Buchdrucker" und neun Fallen mit den Lockstoff für den "Kupferstecher" ausgerüstet.

Gefangen werden konnten 1'000 Nutzholz-Borkenkäfer (400), 8'000 "Buchdrucker" (1'000) und 480'000 "Kupferstecher" (296'000).

5 Fichten (rund 10 m3) mussten geschlagen werden, da sie vom "Buchdrucker" bzw. vom "Kupferstecher" befallen waren.

Antrag des Gemeinderates:

Der Rechenschaftsbericht 1992 sei zu genehmigen.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich kann Sie mündlich noch über die Benützung des Forsthauses informieren. Das Forsthaus wurde insgesamt 170 Mal vermietet, davon 72 Mal an Auswärtige. Wir haben diesen Sommer sämtliche Stabellen neu verzapfen lassen, so dass man wieder ruhig und sicher sitzt.

Antrag des Gemeinderates:

Der Rechenschaftsbericht 1992 sei zu genehmigen.

Abstimmung:

Dafür:

Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

4.
Verschiedenes und Umfrage
Vizeammann Verena Zehnder gratuliert Gemeindeammann Walter Markwalder für sein 25-jähriges Jubiläum als Mitglied des Gemeinde​rates und dankt ihm für seinen grossen Einsatz. Von diesen 25 Jah​ren amtete er während 17 Jahren als Vize-, und seit 4 Jahren als Gemeindeammann. (Applaus).

Gemeindeammann Walter Markwalder: Mein Wille, mich für die Gemeinde und für die Ortsbürgergemeinde voll einzusetzen, ist unge​brochen. Diese Tätigkeit macht mir Spass und Freude. Ich danke für die Worte und Rosen. (Applaus).

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Es ist nicht selbstverständlich, wenn man seine Schaffenskraft und seine Freizeit in den Dienst der Öffentlichkeit stellt. Auch wir möchten herzlich dan​ken. (Überreichung des Holztroges als Geschenk; Applaus).

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich danke Herrn Moser für die freundlichen Worte und Euch allen für das schöne Geschenk.

Unter dem "Verschiedenen" kommen wir zu ein paar Antworten aus den früheren Ortsbürgergemeindeversammlungen.

Am 09. Dezember 1992 stellte Herr Isidor Moser die Frage betreffend Ausbau der Verbindungsstrasse hinter dem Würenloser Aggenbühl. Die Forstkommission hat dies beraten und ist der Meinung, dass die​ses fehlende Teilstück von 50 m ausgebaut werden sollte. Das Forst​amt wird zusammen mit der Einwohnergemeinde das Notwendige in die Wege leiten.

Ebenfalls von Herrn Isidor Moser kam die Anfrage, ob der Waldum​gang nicht alljährlich durchgeführt werden könnte. Die Forstkommis​sion ist der Meinung, dass die heutige Lösung des 2-Jahres-Rhyth​mus beibe​halten werden sollte, weil sonst das Interesse verloren ge​hen könnte.

Im Aggenbühl liegt seit zwei Jahren Brennholz bereit. Der Förster wird abklären, wem dieses Holz gehört und nötigenfalls durch die Ortsbür​gergemeinde abführen lassen.

Bekanntlich haben wir eine Forstwartstelle geschaffen, welche zurzeit von Herrn Markus Byland besetzt ist. Herr Byland gibt diese Stelle je​doch auf den 31. Dezember 1993 auf, weil er ab 1994 die Förster​schule besuchen wird. Weil im Moment die Holznutzung nicht allzu gross ist, schlägt die Forstkommission dem Gemeinderat vor, diese Stelle bis auf weiteres nicht besetzen zu lassen. Die nötigen Arbeiten sollen durch das Forstamt Wettingen erledigt werden. Die Stelle wird aber nicht aufgehoben. Der Gemeinderat hat diesem Antrag zuge​stimmt.

Forstkommission und Finanzkommission haben mit Herrn Dr. Meyer, Neue Agir AG (vorher Kieswerke Hardwald AG), über den Kiesabbau unter dem Reitplatz verhandelt. Voraussichtlich wird an der Winter​gemeinde über einen Kiesabbau und den Abschluss des Vertrages mit Herrn Dr. Meyer beschlossen werden können. Das Gebiet unter dem Reitplatz ist aus all den bisherigen geologischen Gutachten als aus​beutungswürdig taxiert worden. Vorderhand verzichtet die Neue AGIR AG auf die Probebohrungen und wagt den Kiesabbau. Möglicherweise werden die Bohrungen aber zur Sicherheit doch vorgenommen, wenn die Ortsbürgergemeinde den Abbaupreis nach oben drücken wird.

Wenn alles zeitgemäss vorangeht, werden möglicherweise ab 1997 in der Jahresrechnung wieder grössere Zahlen im Kiesabbau figurieren. Bereits im nächsten Jahr sollte aber in der Rechnung eine positive Veränderung eintreten, weil für das Auffüllen ein Kubikmeterpreis von Fr. 1.25 bezahlt wird. Dieser betrug im letzten Jahr noch 25 Rappen.

Ich komme zur Umfrage und erteile Ihnen das Wort.

Herr Hans Ehrsam: Ich möchte dem Gemeindeammann auch im Namen der Ortsbürger-Vereinigung gratulieren und den besten Dank aussprechen.

Ich konnte an der Generalversammlung vom Verband Aargauischer Ortsbürgergemeinden in Zofingen teilnehmen. Als Referent sprach der Kantonsoberförster über die allgemeine Situation der Ortsbürger​gemeinden, über die Nutzung und die Nächstenhilfe. Er schlug vor, dass sich kleinere Ortsbürgergemeinden im Sinne der Rationalität zusammenschliessen sollen. Ich konnte dabei mit Freude fest​stellen, dass wir dies gar nicht nötig haben, weil wir keine kleine Gemeinde sind, und ausserdem mit Wettingen eine Koope​ration haben. Als weiterer Schwerpunkt wurde die Aufnahme neuer Ortsbür​ger be​handelt. Aufgrund der heutigen einfachen gesetzlichen Bestim​mun​gen ist es ja möglich, Einwohner mit Gemeindebürgerrecht ins Orts​bürgergemeinderecht aufzunehmen. Ich war erstaunt, dass der Rat erging, man solle davon Gebrauch machen. Wir haben in der Ortsbür​ger-Vereinigung dieses Thema auch schon einmal besprochen und ich bitte Euch, zuhause darüber auch ein paar Gedanken zu machen.

Frau Frieda Ernst: Die Tägerhardstrasse dient den Kindern als Schulweg. Was ist nun zu deren Schutz vorgesehen, wenn dort wieder Kiessabbau betrieben wird und Dutzende von Lastwagen die Strasse befahren? Ich bin nämlich selber unter einem Lastwagen gelandet mit meinem Auto - und es ist nicht sehr gemütlich.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Es ist vorgesehen, dass für die Kiesausbeutung unter dem Reitplatz nicht die bisherige Rampe benützt wird, sondern beim AEW eine Ein-/Ausfahrt bestehen soll. In diesem Fall müsste aber der Radweg an der Kreuzung Chloster​schürstrasse-Tägerhardstrasse überfahren werden.

Frau Frieda Ernst: Leider fahren diese Kinder nicht auf dem Radweg, sondern auf der Strasse.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich bin der Meinung, dass die Leute immer dort fahren, wo sie sich am sichersten fühlen.

Wenn keine weiteren Wortmeldungen mehr sind, schliesse ich die Versammlung. Ich lade Sie herzlich ein zum Nachtessen zu Lasten der Ortsbürgerkasse! (Applaus).

Schluss der Versammlung:  21.15 Uhr


NAMENS DER ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG


Der Gemeindeammann         Der Gemeindeschreiber-Stv.

dh

